
 

Grosser Gemeinderat 

 

Postulat 
 
 
betreffend  Platz der Künste in Winterthur 
 
 
eingereicht von:  Christoph Magnusson im Namen der FDP-Fraktion 
 
am: 23. Januar 2017 
 
Anzahl Mitunterzeichnende: 8 Geschäftsnummer: 2017.11 
 
 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert, einen zentralen Platz oder anderweitig geeigneten «Raum» 
als «Platz der Künste» zur Verfügung zu stellen. Darauf sollen wenn immer möglich Künstler 
jeweils für eine beschränkte Zeit, Kunstwerke ausstellen oder künstlerische Veranstaltungen 
durchführen können. 
 
 
Winterthur ist eine Kulturstadt von nationaler und internationaler Ausstrahlung. Der Standort 
läuft aber Gefahr, trotz bedeutender kultureller Schätze ins Abseits zu geraten. Ein Grund 
dafür ist das Fehlen öffentlicher, sichtbarer und wiederkehrender kultureller Akzente, die die 
Winterthurer Kultur der Bevölkerung näher und in die nationalen und internationalen Medien 
bringt. 
 
Vor der Halle 53 steht seit einiger Zeit ein «Kunstkasten», wo kleine Kunstwerke ausgestellt 
werden. An verschiedenen Bauwerken und öffentlichen Plätzen sind ausserdem Kunstwerke 
platziert und verschönern so den öffentlichen Raum in Winterthur. Das ist ein Anfang, doch 
die Kulturstadt soll grösser, prominenter und sichtbarer gemacht werden. Als Kultur- und 
insbesondere Kunststadt ist Winterthur verpflichtet, Akzente zu setzen und den öffentlichen 
Raum mit Kunst zu bespielen. 
Mit einem solchen zentralen Platz erhält die Stadt eine Kunst- und Kulturvisitenkarte und 
unterstützt damit sowohl ihren Namen als Kulturstadt als auch das lokale Kunstschaffen. 
Ausserdem wird die Lebensqualität dadurch erhöht. 
 
Der «Platz der Künste» soll von der Stadt zur Verfügung gestellt werden, ohne dafür Gebüh-
ren, Bewilligungen oder andere Formalitäten einzufordern. Die Auswahl der Werke, kulturel-
len Aktivitäten und Ausstellungen, der Betrieb und die Finanzierung sollen einer eigenständi-
gen Trägerschaft übergeben werden, in der auch die Stadt vertreten ist. Diese bespielt den 
Platz nach einem dem Stadtrat vorzulegenden Konzept und berücksichtigt dabei lokales ge-
nauso wie internationales Kunstschaffen. 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ Ch. Baumann (SP)  √ St. Feer (FDP) X 

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ F. Helg (FDP) X 

√ R. Kappeler (SP)  √ U. Hofer (FDP) X 

√ R. Keller (SP)  √ Th. Leemann (FDP) X 

√ B. Konyo Schwerzmann (SP)  √ Ch. Magnusson (FDP)  

√ F. Künzler (SP)  √ D. Schneider (FDP) X 

√ F. Landolt (SP)  √ M. Wenger (FDP) X 

√ Ch. Meier (SP)     

√ U. Meier (SP)  √ K. Cometta-Müller (GLP)  

√ S. Näf (SP)  √ R. Comfort (GLP)  

√ M. Sorgo (SP)  √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

-- M. Steiner (SP)  √ M. Nater (GLP)  

√ S. Stierli (SP)  √ A. Steiner (GLP)  

√ G. Stritt (SP)  √ M. Zehnder (GLP)  

√ B. Zäch (SP)  √ M. Zeugin (GLP)  

   √ M. Wäckerlin (PP)  

√ F. Albanese (SVP)     

√ S. Büchi (SVP)  √ J. Altwegg (Grüne)  

√ G. Gisler-Burri (SVP)  √ R. Diener (Grüne)  

√ M. Gubler (SVP)  √ R. Dürr-Ziehli (Grüne)  

√ M. Gross (SVP)  √ Ch. Griesser (Grüne) X 

√ H.R. Hofer (SVP)  √ D. Hofstetter (Grüne)  

√ R. Keller (SVP)  √ D. Berger (AL)  

√ Ch. Leupi (SVP)  √ K. Gander (AL)  

√ U. Obrist (SVP)     

√ D. Oswald (SVP)  √ L. Banholzer (EVP)  

√ P. Rütsche (SVP)  √ M. Bänninger (EVP)  

√ D. Steiner (SVP)  √ Th. Deutsch (EVP)  

√ W. Steiner (SVP)  √ B. Huizinga-Kauer (EVP)  

-- M. Trieb (SVP)     

   √ K. Brand (CVP)  

-- Z. Dähler (EDU)  √ A. Geering (CVP)  

   √ I. Kuster (CVP)  

√ Y. Gruber (BDP)     

 


